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Stadtvertretung Schönberg 
Fraktion der SPD 

Schönberg, den 15.02.2016 

Antrag der SPD-Fraktion auf Erstellung einer Vergleichsrechnung von städtischen 
Bauhofsarbeiten durch städtische Mitarbeiter im Vergleich zur Vergabe derselben an 
Fremdbetriebe 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Vergleichsrechnung aufzustellen die aufzeigen soll, welche 
Kosten für die Stadt Schönberg entstehen, wenn diese die sogenannten „Bauhofsarbeiten" - die 
bisher über bestehende vertraglich vereinbarte Leistungen hinaus von Fremdfirmen erbracht 
wurden - durch eigenes Personal der Stadt (städtische Mitarbeiter) erbracht werden müssten. 

Dabei sind nicht nur die Anzahl der notwendigen Personen (2 ?) und die Lohn- und 
Lohnnebenkosten zu veranschlagen, sondern auch die Kosten für Beschaffung von Geräten, 
Werkzeugen, Materialien, die Unterbringung der Arbeitskräfte und die Kosten für Buchführung 
dieser Arbeiten (Lohnrechnungen, Berechnung und Realisierung Sozialabgaben, Führen der 
Leistungsnachweise) darzulegen. 
Gegenstand der Berechnung müssen auch die Kosten sein, die mit Lagerung und Entsorgung von 
Abfallstoffen, Unrat und Grünschnitt anfallen könnten. 

Begründung: 

Die Leistungen, die durch Fremdfirmen über vertraglich gebundene Leistungen hinausgehen 
haben an Umfang deutlich zugenommen. Dem kann entweder durch Reduzierung der Aufträge 
entgegengewirkt werden oder durch Schaffung von Arbeitsplätzen als Stadtarbeiter. 
Die Reduzierung der Aufträge erscheint nicht machbar, weil sonst keiner diese Arbeiten ausführen 
kann. Veranstaltungen in der Stadt wären dann kaum noch zu realisieren, die Ordnung und 
Sauberkeit in der Stadt wäre nicht mehr zu gewährleisten. Die Einrichtung von Arbeitsplätzen 
verursacht Kosten, die ohne eine solche Vergleichsrechnung nicht eingeschätzt werden können. 
Außerdem müssten diese Kosten rechtzeitig in den Haushalt - zeitigstens für 2017 - eingestellt 
werden. -
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